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Fräulein ästgleichzeitigLeiterin des koreanischen VOTLT er öffentlichen Meinung des Auslandesnationalen Frauenverbandes, der Millionen: Mitglieder E durch ihre materilelle: Unterstützung.
zählt. S1e ist LC1IN'e der hervorragendsten Repräsentanten Die SyNnode sLeht als vordringliche Aufgabe der
es Katholizismus S  = öffentlichen en des Landes Ihr an., dUesEe Haltung ökumenischen: erständnisses
Pppe. amertikanischen Katholiken ZUT Unterstüt- dier rüderlichen Hılfe: 1 ELTENEN Landıe bewähren
ZU: des katholischen Missionsschulwesens Korea ruft Sile begrüßt die Bildung der „Arbeitsgemeinschaft christ-

Erinnerung, daß die Pflicht der Gläubigen auf ILcher Kirchenm: E hofft Zzuversichtlich Zusam
diesem Gebiete vielleicht dringend WäaT men warken: müt den Freikirchen: CcE besonderen: (Gah
dem Augenblick da die Missionsvölker ihre nationale die Jede christlich: Tuppe empfangen Nnait sich JeE-
Selbständigkeit ge WINNeEN iIhr ge!  ges Antlıtz gel  igen Verständnis und: Wetteifer Iruchtbrimgen für
formen beginnen S1e bedürfen suchen die daıs AL geMEINSAAUMauWertTk entfalten: werden:
der en Welt: S1e darf nıcht zurückstehen hinter Das größte schwierigste Beispiel für dile: ökumenti-
Jand, das mit e1INEeT Hilfe zugleich den. Kommunismus schen Spannungen und d1ie ökumenischen V erpflichtungen
als NeUe Weltanschauung anbletet Deutschland ust Cas Vierhältnis ZUT OM1S!| Katholischen:

Kirche Alle Christen! simıd geMECINSAM eINEeT christusfrem-
dien christusfeindlichen Welt gegenüber gestellt Die

berufrt katholische
Japans Die Mizu der Präfektur Umsiedlungen Jassen Deutschland keine konfessionell

Missionäre Hyogo, 111e m1T 9000 Einwoh- ungemischten Gebiete: mehr ÜUbr1g Der Dienst dier
N VO  5 denen kein atho- Herrschaft TLS] und V erantwortung VOT en Brü-

lisch 1ST hat elINe Missionsstation daıs Ersuchen Ye- diern gebleten Teilkirchen, die nebeneinander
üıchtet bald aıls möglich Priester und Schwestern ZU leben, einanderT kennenlernen: ernst nehmen.. ES WaIe
entsenden die angesichts der iohenden Gefahr deis KOom- aber &IN Fehler, WeNnN! CdUEeSE Begegnungen einlerT
IHUNLSINUS der Bevölkerung helfen und die £10NemMm schwärmenschen Verbrüderunig führten. Im Gegenteil
Zentrum des Katholizismus machen en S1e wunschen, erireuliche rfahrungen beweisen, daß geTrade eTINsSt-

1hre Kinder HE: katholischen Atmosphäre auf- afte Streitgespräche die Cder Irche Christi eut-
wachsen, wollen Schulenmn; ntemate ertIChten machen:; können:
Die Stadtbehörden bolten: den. Missionaren folgende IB V oraussetzunig solcher Gespräche VSsT aber daß beude
terielle Grundstück VO  - 53 Hektar der elule bereit sind auf eimander hörTen. und UCh. ZWaT
üste: dass alsı das schönste C deT Umgebung gilt ILC. VO!|  9 1DeT Überlegenheit dIes: andiern aber VO!  S der

Reisfelder:; eLn Haus, das alıs vorläufige TC Wahrheit Gottes überwinden: lassen: Nur der
und als Pfarrhaus d1eNeN: kann: EL großes Gebäude f{Ür fertige Aufblick gekreuzigten Un auferstandenen
die chwestern. Herm gwbt Freiheit Nüchterm heit auch dien Bru-
wohl die Missionsstation, C die ıch cdieser Appell der sehen, Er wirklıch Lst W 16 ‚J neben fl
rıichtete I11LUr aqaus ZzehnNn Priestern besteht die fast alle R  Sn UNTteT ott steh:; In ALeser Gew1ßhei:; GgTU. dle ynode

UDber (1e TeNzZen der Konfessionen: hinaus alle eN  e angekommen S1INd und VO' denen {lıe-
Bend Japanısch sprechen kann, gab die Zusage, D1s dier Einen Heiligen Kirche esu Christa.
ZUL runh) MissioNnarTe Schweistern dWe Sttadit Zu diesem ext bemerken: WIÄUIT Der Ausdmck „Streit-

fentsenden. gespräch 1S! deutschen Sprache ungew öÖhnlich
geworden wWwird Jeicht als Teundlic) empIunden: In
Begegnungen VO Protestanten ımd Katholiken: wird

Okumenische Nachrichten eUTEe mıcht mehr vulgären Sinne des es / ge-
strıtten Rechthaberei Ohmie Bereitschlaft
ZUI0 Verstehen Cder andeTe angegrufien Der Ausdruck

und R Etwas verspateit veröffentlücht das
pr  s) dier - VO April entspric ]Jedo dem. ] der Theologie geläufigen! Be-

Entschließung der ynode der „Evangelischen Kirche griff deTrT „KONtroverse” damunter WUrd GLE wI1issenNnıSChaTtt-
liche EröTrterung V'O'  5 Fragen Vl  eTS!  ıden, die durch dieDeutschlanıid ökumenischen Fragen dve 13 Ja-

Ialr ursprünglıch als ‚artertlal ILLE Ag egenüberstellung V O'  5 Problemen: und. Lösungsversuchen
der Wahrheitfindung dienen sollen Solche Ontro-Stellungnahme des atels der EKD aNng'  ME wurde

Der ext d1eser Entschließung, der auch ‚„ das Viernhältnis VEersenNn auch der atholischen Kırche: A  als MO
ZULC OMILISC. atholischen Kirche behandillıt LST dadurch vorgesehen S1'e EAdUrLIeN! Jedoch 1T jedem alle dieT De-

gekennzeichnet ET atholische Kirche EINET SONderen: Genehmigung des ‚eilligen uhles (vergl
mıT den! übrigen christlichen: Kirchen \eNMNT cdann dası oniitum V'Ol Juna 1948 stehe

Jhg f) Dem Heiligen S steht C  Cn  Saber sich mı't ihr besonders auseimnandersetzt
Irel, diese Vollmacht gegebenenfalls delegieren

Entschließung der Synode der Evangelischen Kirche
Deutschland ökumenischen Fragen Die Autoritat Da 1LINIMNeEeT wleder Miıßverständ

kumenischen Rates 155en Dber die zentrale Organisatlıon
„Heiit dem Abschluß Cder EisenachertT Kirchenversammlung des Okumenischen ates der Kirchen
hat die E1INE und' esteTE: Sitellung der Ge- kommt als o'b 1TNe berkirche‘ m1t EICGENET Ver-
samtkirche gefunden S5Synode begrüßt die Gründung waltungsautorität SCE1LN WO. Verwelsen auf nach-
Ces Weltkirchenrates herzlicher Freude verbin:- stehende „ETkKlärung dıe VOINV der Vollversammlung 11  -=

det- damit dien: u diie große Hüilfe,, die: Ihr dLe Amsterdam als 'e11 des Berichtes des Komitees I1 Der
derTen! Gleder er kumentischen: Gememschait gewährt „grundsätzliche Fragen angeNOMMeEN wurde und
haben durch ilhre Fürbütte,, cdhuhırch Lhir unermüdliches bisher nıcht abgedruckt en
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Gliederung„Diese Erklärung wurde Von de / ollversammlung als
der ERD Zur Evangelischen irche Deutsch-

eil des Berichtes des Komitees I8l .Der ‚„‚grundsätzliche Lanıd: gehören Glie  IcChnen mıiıt
Seelenzahl VOonNn 833 434 Darvon! mıd 13 Iuthbe-Fragen angenommen. rnsche andeskirchen mıt 203 Müiüllionmen, unlertte

andeskırchen. mit 19,1 Millionen: und. refo. Liami-

„Der COkumenische Rat der Kirchen Setizt ıch ZUSaMMeEN deskirchen miıt 416 74 Sieie len:
aduUuS Kirchen, d1e Jesus Christus alsı ‚ott un el Da Die 13 JIutherischen Kirchen sinıd: Land Sachsen, Hanno-
erkennen. In I iinden S1e ıhre Einheit. S1e mMUÜSSEeN: ihre MeCT: Schleswfi»g-HoLafiain, ayern, T'hürımgen,, ecklen-

Einheit, welche eine abe Gottes i1st, N1C. chaffen. DUTrG, Hamburg, Braunschweig, Schaumburg-Lippe. S' e

Wohl Aaber W1ISsen sle, N ihre Pflicht ist Qemein.sam sin'd zusammengeschlossen ılıe) Cdier VELKD Die Landes-
nach dem Ausdrtuck dieser Einheit 1: Leben und Tbeit kirchen V OI Württem  TG Oldenburg, Eurtibhn)

Z SII‘CHEI‘I‘. Der Rat mMO den Kirchen, die: ihn gebi  e dier nicht beigetreten.
Die unlerten: en sind die Kirchenprovinzen deren und SEe1INE Mitglieder SiNd, als ein Werkzeug die-

neN m1T Hilfe .dessen. sS1e iIhren gemeinsamen. Gehorsam ehemaligen Ev Kıirche Cder Altpreußischen Union, deren
verwaltungsmäßige Wiederherstellung unter CdeTr Führunggegenüber Jesus T1STUS ZUuUSsammen bezeugen und 1n

Angelege:  eit: ‚en, die e1iIn vereintes Handeln erfordern, V'O!|  5 Bischof Dıbellnıs tatkraftug betrieben wird: Berlin-
Brandenburg, Provınz Sachsen, Westfalen, Rheinland,arbeıten,. können. Es l1eg aber dem Rat fern,

irgendwelche unktionen sich reißen wollen, die Pommern und Schlestien. Dazıu kommen Hessen-Nassau,
urhessen- Waldeck, Baden,, Pfaılz und Anhalt.Mitgliedkirchen zukommen,, dier SE kontrollieren

Oder Gesetze für sS1e erlassen wollen, uUund 1st tatl- Die en reformlerten Kirchen sSıind Lippe und diıe
Evangelisch-reformierte Kirche 17 Nordwestdeutschland.SaC.  ( HDG seine Verfassung daran gehindert, Wöäh-

rend der Rat eIfT1g estre 1St, unier SE1INCN Mitglıedern 1LC' dierr EKD beigetreten 1Sit dVe: Landeskirche Von
Bremen, die: e Grundordnung nıcht La  ZUe haltgeme1insames Denken und andeln Ördern,

zugleich jeden edanken (daran ab, ıne eiNZlIge vereln- qen der dort herrschenden: Aufklärung.
Die Ostzone Hnat Iutherische unlerte iıchenhe1itlichte Kirchen-Organisation werden, unabhäng1g

VO.  H den Kirchen, die be1l der Begründung des aties sich einer Gesamtseelenzahl VO.  - 1 Millionen: ASF
In dien: Westzonen gubt L5 iurh1nerinsche‚ undertezusammengeschlossen aben, oder eine. Organisation, die
reformWVerte Kirchen miıt 224 WOoNenNn Seelen.. Die Iuthe-VO einerT zentralisierten Ver‘Wiiltu;mgs-mäßigen Autorität
mschen Kirchen zahlen. also statistisch etwa eine Millionreglert WITd.

Die Aufgabe des ates: ist e1INe  eit 1n anderer Weilse eelen mehr alls die anderen ZUSAHNUMDECIN'GECNO MM EL ıel
1st aber nicht berücksichtigt, daß der größte en ] der (je-Z.U: Ausdruck bringen. Die Einheit erwaächst a'US der

1e' Gottes 1: Jesus Christus, derT, indem die e1N- meiInden dier Provinzen CeT altpreußischen Union
Iutherischen Gemeinden mit einem uthernschen; ate-zelInen Kirchen Ihn bindet, S1e. dadurch uch aneln-

ander bindet. ulleIs wunscht der Rat, daß die en ch1smus besteht. Die Union V'O!  S 1817 als liturgische Ein-
‚eit befindet wuch der Auflösung.enger mıat Christus und er auch I1  c miteinander

verbunden werden. UTC Seine 1  e vereinigt, werden
sie:- bestrebt sein, ohne Aufhören iureinander eien Der Neu Präsident Zwel agungen des ates der Evange-
und einander 1m Dienst und 1n der Verkündigung Star- der evangelischen ischen Kirche In Deutschland mußtenKirchenkanzleiken, indem S1e einer des andern Last Lragen und das se1t der Synode von Bethel vVvoruüber-
Gesetz Chrstı erfüllen. gehen, bıs gelang, einen Prasıdenten der VEeI-

I1
wailsten Kanzlei CI1NeNNECNN. Der irühere Präsident,
Hans ÄAsmussen D hatte diesen Posten verlassen mMUS-

Im T auf oMNfentliche rklärungen s‘leh't der Rat als sSCcHh weıl 1hm VO  , der „‚Bekennenden Kirche untier \
e1lnen wichtigen eil seiner Verantwortung d. sich derem vorgeworfen wurde, mache gemeinsame aC
Se1INe Mitgliedskirchen 1n Angelegenheiten wenden, mit den Lutheranern SEe1INE alten Freunde: Nachdem
auf die die gemeinsame ufmerksamkeit ın Denken der 1n ethe der Vorsitz 1m Rat einen Kirchenführer
Handeln gerichtet werden sSo  el wWenn und sobald dies der „alten Schule , den ewaährten Generalsuperintenden-
notwendig erscheinen mag Daruüuber hinaus können wich- ten und jetzigen Bischof Otto Dibelius gefallen Wal,
L1ge Probleme auftauchen, dle Kirche und Gesellscha: der stellvertretende Vorsitz aber Bischof ilje VOLIL
grundsätzlich berühren. Zwar ist es fraglos N1C erstire- Hannover, einen dUSQESPTO chenen Lutheraner, glaubte die
benswert, daß der Rat allzuo Erklärungen über zahl- „Bekennende Kir:  1 die sich inzwlischen. Martin
reiche Gegenst'ände abgebe, jedoch 1st der Rat olfen- Niemöller e  e organisliert hat, wenigstens die Lei1tung der
Sichtlich dazu verpflichtet reden, W en lebenswichtige ırchenkanzlel beanspruchen S71 dürfen, deren Kontrolle
Fragen, die alle Kiırchen und die NWelt angehen, auf uchnh das VOomNn 1emöOller gehaltene Außenamt der Evan-
d em Spiele stehen. ber solche Erklärungen werden keine gelischen Kirche untersteht Indessen fanden die VOTOE-
Autorıtät außer derj]jenigen besitzen, die ihnen auf Grund schlagenen Kandidaten, Pfarrer Heinz Kloppenburg, Ol-
der darın ausgesprochenen anrheı un e1shel inne- denburg, beım Weltkirchenrat 1N: Genf£f, und DerT-
wohnt Keine Kirche wıird dadurch gebunden sein, - kırchenrat IDr Beckmann, e1n utheraner der Rhein-
lLanıge S1Ee sS1e nicht selbst bestätigt und aNGgENOMMECN hat PTOVINZ, keine ehnrnhnel 1 Rat. Es wurde vielmehr der
Der der Rat wird solche Erklärungen 1U 1m 1C der andıda der „ Vereinigten evangelisch-lutherischen Kir-
Offenbarung Gottes 1n Jesus Y1stus, dem Herm und chen ,, Oberlandeskirchenrat Dr Heinz runotte, Hanno-
lebendigen aupt CcderT Kirche, und IeT Abhängigkeit Vel, der ersie Berater VO  } Bischof ıl)e, gewählt, nachdem
VO  S der Ta des Heiligen Geistes ın Buß und Vertrauen kurz VOTrher uch die Leitung der Kanzlei der VELKD
veröffentlichen. ' ULbernommen Damit 1Sst zwischen dem OC der
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Lutherischen Kirchen und der Verwaltung der „Evange- ich glaube auch nıcht WITL berechtigt S1Nd die Ahn
lischen Kirche Deutschland der übergeordneten KÖOT- HC  el des Geschehens übersehen Jedenfalls kann
perschaft die denkbar engste Verbindung hergestellt IC Abrede gestellt werden Jesus Christus sich
Diese LösSung War ILUT deshalb mödglich weil sich Dr Bru- Abendmahl m1 der Kreatur verbiıindet W1€e das
NO der eute: 53 Lebensjahr sS{ie und dUuS der anderer Art uch bel SeEeINeT Fleischwerdung tat
Jugend'bewegung hervorgegangen 1st Sakramentsarme Kirchen verlieren die Kreatur uUun!: das
Vertrauens auch der „Bekennenden Kirche erireut rechte Verhältnis 1LNT Wenn S 1E dessen e1Nes ages
ID Brunotte gehörte dem Verfassungsausschuß der EKD werden WI®e WI1' neute darauf stoßen dann ieg
aLIl, der die ZU. Zeit geltende TuNndordnung ausgearbeltet nächsten, daß WIT ditrtekt nach 1nr greiıfen Wer direkt
hat er SEL Auffassungen ZUT allgemeinen Kirchen- nach der Kreatur greift Nnımm(<1 L N1IC T1SLIUS
pDolitik vgl Herder-Korrespondenz 287)
Der Sitz der ırche  anzlel WITd demnächs: VO  - CAWAa- Abendmahl un Seinsverständnis
isch-Gmünd 1{ das Hannoversche verlegt Der Ort S'tE! AÄAsmussen meınt daß Ma  } außerhalb des akraments
noöch N1C fest nicht das rechte Seinsverständnis en Kann, daß aran

letzten e'S. alles Handeln der evangelischen Kirche
Tan. das Bemühen: dier N1ıemoller geführten

Das Die ‚‚Evangelisch-Lutherische Kirchen- Gruppe stärkeren „‚Offentlichkeitswillen der
Abendmahlsgespräch
in der ZEe1ILUNG das rgan der „ Vereinigten 1r ZU. Scheitern verurteilt wIird
lutherischen Kirche Lutherischen 1' Deutschlands”, ‚„Die Christenhei der Yanzen Welt 1s1 bereichert worden

hat iıhrer NT VO 15i April UTC. das espräc. ZwWw1scChen Barth und Brunner Dies
Asmussen das Wort erteilt über ın  Das Abendmahl und Gespräch hat dlie Frage des ıTrekien Zuganges ZULI Krea-

Diesem Leitauisatz enit-die Evangelische Christe  e1 LUr aufgeworien Ich kann N1IC. en daß MUTC das
nehmen WIT :olgende Gedanken dile 'Der diıe Aprilheft Gespräch die Tage L ÖSUNG gefunden nNatte

335 berichteten Auffassungen AÄASMUSSEeNS hinausgehen Der Fehler Ccheıint 60808 der SeC1IN, hler der Glaube
SJEe n VOTLI em, welchem Maß  D die be!  S- gelöst WI1Td VO  - T1SLUS Denn die T1STEN haben
Tage das Zentrum dies gesamten Handelns EV.all- 1LINIMMeT I1LUT den Weg, den hrıstus celbst geht Chrıistus
gelischen 1Y| trüuückt aber hat den Weg ZUTL[ Kreatur N1C CELLLLEILL predigenden

Worte: beschritten, welches geSsagt werden konnte Ta
Das Abendmahl als Handeln CHhristi der ihm innewocohnenden ahrheit uüuber ott und Men-

„Unser Zeugni1s VO Abendmahl 1st E1 Teil schen Das zeugnishafte Wort WaT SEINECTI Person| und

Evangeliumsverkündigung Odier falsch W.arum deren Geschick auf das engste verbunden m1T der KT@a-
LUT. In dieser Ta Lal Wunder In dieser VerT-leben WIT VOT dem Herrn? Warum Sind WT noch N1IC.

VETY'AILY CIL, dlie Welt vergeht“‘ Warum überwinden bindung hielt E die Predigt auf dem eTgE, die INa  S

WIT weit alle dem, W.as UMN'Ss anlau agen WIT GEIINLEC 1sollert. Und diese Verbindung ist © die[
gen daß das Heilige Mahhl 1ST das errettet? dem heiligen Abendmahl darreicht Wer MN als Diener

der Kirche und als Cinhrist Cden,; Weg ZUT Kreatur ündenWenn WIT das N1C eN, 1ST Zeugn1s VO. en
z verkurzt will dier muß gerade ‚erhin: SCUNEC Schritte enken

Hıer klaffen innerhalb der evangelischen Christe  21Der Herr handelt Abendma:uhl weinl dier ohepneste:
LST der unNns es Wd5 Namen des Evan- Deutschlands 1eie Gegensätze S1e greifen uch notiwen-

d1igerweı1se schon auf die Okumene über Starke Kralfitegeliums au{f Erden geschleht Predigt und Unterricht
und Theologie i1st schal und tot WenNnn N1C ZU- drangen anaCl. dıe Offentlichkeit kommen) Wer

N1C. IreuUd1ig mıtmacht STE Verdacht sıchgleich eiINn Handeln TOTO coeli 1ST es aber Wäas VO.

Chrıist1 Tun und Wirken ger WITd. daß bequemen Eoke verktiechen wollen

bezeugen können, komme VOTI uns und blete s1ıch
unseTrTem Glauben dar 1ST verkürzte OLSC. Der Offentlichkeitswille der Kirche
SO kannn IN1a.  - sehen daß das Abendmahl N1IC. e{WaSs Denn W.dS auch 112er der Offentliıchkeitswille dertr 1r
Zusätzliches 1st W.as IL  = en Oder N1IC: en kann, edeutien MaT, muß Abgeleitetes Ee1INn VO. dem
Was tun der lassen! kannn Unsere Predigt deT Was erstier Linie aufgetragen SE Daß SUnden; V1 -
Gemeinde He der Missionspredigt liegen die Dınge geben werden und Menschen sich erzuninden
anders 1ST falschen atz, Wenn N1C. 5Sakrament, 1ST allemal d.as Wesentliche und ichtige,

m1L dem Sakrament da 1sST und 1Ur derTr Raum Cder dann noch bleibht kannn IUr den
Weiß die Iutherische Kirche Deutschland mehr VO. Ofentlichkeirtswillen hingegeben werden C] S.LE' der
Abendmahl? Nach Inrem Bekenntnis weıiß S16 Aber Offentlichkeitswille N1C etTwa neben der Darbietung VO  -

SONST bın ich 1908058 nıcht sicher Es 1st E1INn Faktum daß Del Wort und akrament, SONdern muß adus dieser Darbletung
dem Werden der NUI WEeNIN uch sehr folgen W 1E duüe Frucht dier Blüte
wichtigen Punkte das Abendmahl daıs Gesichtstfeld Niemöller hat cder „Stimme der (Gjemeinde
trat derT Frage dier Abendmahlsgemeinschaft LSIT erschallen. 1Lassen: „Techten Weltlichkeit der Kirche
aber N1C daß elne lebendige Abendmahlspraxis die- Wiır werden alle Ursache haben, m1t diesem Rufe
Se kirchenordnenden S.Chirıtt dien: Rückhalt gab, ET auch auselinanderzusetzen Denn hler werden d1ie Fronten

denen: ‚eMN! oder dienen, stähen mußten:iur die Zukunift INngen! nÖötig
In A 1NNEeIN hohepriesterlichen TIunbeschreite Jesus ‚hT1- einmal eutilLLCc' ET ruft auf ‚„‚geistlichen Fasten
STUS 1 Abendmahl äahnliche Wege W1 Del SE1INeEeTI Fleisch- und meln damıt 111e willentliche Beschränkung aut dem
werdung Ich glaube Nn1IC daß WIT £:11I1 eC aben, V'OIL Wege der Bemühung den sauberen ekenntn1isstand
Ne' Fortsetzung der Fleischwerdung sprechen ‚DberT die lturgle und das Amt Solche Bemühungen SCICH
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s  e nichtgrundsätzlich verwerltfen. ber Jetz: käme Dr. Ka Müller, Marburg, erhellte i seiInem Korreferat
daraut d iınmal festzustellen. wWäas N1C unterlassen unter dem TIThema „Orthodoxe Kritik rotestantismus
werden darf die Besinnung auf dıe OISC. selber der Gegenwart Grundlagen des Gegensatzes und
auf die Tage S1e: echter Weise die Welt eute WäaTl VO Standpunkt der orthodoxen Se1lte Der Pro-
ausgerichtet werden MUu. estanusmus erscheint VO.  S aher als NeuUue Form der (Ge-
Wer Ausführungen liest dem wWwIird Zzweilerlei klar:; setzlichkeit die Heilige Schrift i1soliert CNOMMEN
einmal 1eS daß WIT U:  Z der evangelischen T1STeN- ebenso jeder einzelne Theologieprofessor und sSe1lne

B helt Deutschlands sehr verschledene Dinge mıt ‚NT chule als NeUe Pseudo Autorität Die „sola fidie‘ das
verschiıiedener Betonung bemühen; dann aber auch MNZID der Gerechtigkeit alleın Glauben. Td. al

bısher n1C gelungen 1ST Niemöller euilic häretische Isolierung richtigen Teilwahrheit be-
hen daß sich bel der Frage des Bekenntnisses derTr eichnet as Bedürfnis nach TVE. zusammenfassenden
Anbetung (1as endma:' WIird ‚Cn Artikel kritischen Selbstverständnis dies Protestantismus wurde
überhaupt Nnıcht erWäa. Was doch wohl kein 151 deutlich könnte urch die Orthodoxie n el  e angerTeqg
und des Amtes eben die inge ‚an die Werd
aufgetragen Professor INS Wolf, Göttingen, WO SE Vortrag
In der gleichen Nummer der ‚„Evangelisch-Lutherischen „Die theologische Botschaft er Moskauer Orthodoxen
Kirchenzeitung‘‘ ‘OI Pfarrer CL, ugust Rehbach, Konferenz VO. Juli 1948 als Sk1i7zze und Anfang dier
München, L11 unrende Persönlichkeit der EVvang:ı  ischen Diskussion über die theologischen Verlautbarungen der

Moskauer Konferenz aufgefaßt sehen Diese Diskussion‚Una-Sancta-Arbeit Bayern mit Auf{fsatz über
‚„‚Das pfer Gottesdienst Wort AÄus dertT Exegese muß auf dem Boden eıs ökumenischen Gesamt-
VO:  -} 1 Kor 183 H Verbindung m1Ll der Didache eWwußtseins der egenwa: aufbauen. Es erhebt ıch die
dem lemenshbhrief führt den Nachweis, daß schon: oTrfrage: Sind den Mos dlULLET Dokumenten. theolo-
der £ETSTeEN hristenheit das eucharTıstische als Opfer gisch-terminologische Oder auch sachliche Konzessionen
ele wurde .„Lch kann mich dem Eindruck niıicht ent- sakulare Kirchenpolitik gemacht (SOGg ‚„Adapta-
ziehen das sSolus Christus dem Upfergottesdienst Wonstheologie )? eWlsse Verdachtsgründe: lassen ich
der Messe, welchem T1SLIUS prlesterliches Wirken aufwelsen. Bei der Tage nach dem echt orthodoxen
vollzieht und: die Gemeinde demsel'ben e11N«  en (es Moskauer Aufsatzes uüber „Die Einheit ET

Kirche‘ muß zugleich nach dien Kriterlien der TÜROCdOX1eläßt vıel mehr gesichert als E1 Predigtgottes-
dienst Man \  ‚AT nıcht unerwähnt lassen der hlherfür geiragt werden Die Te der .„alten, ungeteilten
gleichen Nummer den Ausführungen VO.  5 Rehbach w1ıder- C  e auf dile ıch die Moskauer Theologie beruft 1ST
sprochen wird Wichtig bleibt dennoch daß das Tuührende Problem Zusammenhang der derT rtho-
Iutherische Organ wCch heute dieser Weise dem CN dOX1e W1e Protestantismus noch Theorile VO.  S

mahlsgespräch öffnet der Kirche überhaupt Die TCHNe wWw1nd J: dier Orthodoxie
eiwa als „lebendigerT real mystischer Leib Christi Dbe-
eichnet Die L1LULI Anmssatz vorhandene Ekklesiologie der

Z wei Das Kırchliche Außenamt dert Evan-
wissenschaiftliche

1rche 1sSt derT Christologie verankertt der Te
Ostkirchentagungen gelischen K Deutschland un- VO Gottmenschen Hier hat auch d1ie Mariologie ihre

ter Leitung VO  g Kirchenpräsident Stelle die dle Protestanten Unrecht völlig pTE15-Niemöller Frankfurt Main hatte annähernd gegeben aben nachdem SiIe atholizismus alschl1c
aktive deutsche Wissenschaftler Aau{i dem Geblete der anthropologisch terbaut worden 1ST Das espTIäC das
Oorthodoxen Kirchen Cdes stens (Vorderer Orlent KOon- Zzwischen den beiden Kirchen geführt werden muß
stantınope. Griechenland Balkan and) und der WI1Ird £1InNn veSPTÄC Der dle Kırche SE1N dem
Nachbardisziplinen (Osteuropäische Geschichte, Slavistik auch die protestantischen Kirchen ue' Selbstbereini-
Byzantinistik Kunstgeschichte S0zlologie IUr den gUuNg ge  en werden Dabhei 1st die Beobachtung ScChmerTz-

und MärTz gegenselll1gen Fühlungnahme lich, daß die: Ansätze: LLL euen kirchlichen Be-
nach Heidelberg eingelade wußtsein Protestantismus In oskau offen bar UuNeT]-
Von besonderem Interesse WaTenNn dabei die Vorträge VO!  5 kannt geblieben 1nd.
Professor Benz, Dr. üller, Professor Wol{f U: Rautentfeld Hermannsburg/Hannover schildert:
und VO'  3 Rautenfeld. un'ter dem Thema .„Die' zeitgeschichtlichen kumenı
Professor Dr Benz, MarburTg, hob sSeCe11eIN OrtTag schen Zusammenhänge der Moskauer Botschaft e1t der
üÜüber die „Beziehungen zwıschen den deutschen ETIOT- Jahrhundetwend:  En dLe: Tundsätzlich kompromißlose,
mationskirchen und dien Tthodoxen Kıiırchen VO  m} der Re- praktisch hOT- und hılfsbereite Mitarbeit der orthodoxen
formation. D1s ZUIMN AÄusgang des Jahrhunderts“ die Kirche der VO:  - Cders chwester 7 dem Tote-
grundlegend Bedeutung der ater der alten Kirche für SLANTISMUS, ausSsgegaNQEeNEIl ökumenischen Bewegung nach
die reformatorischen Bekenntnisschriften hervor die dem ersten Weltkrieg, nachdem iıhre e1IgENE „Botschaft
exemplarische Rolle, welche dJe Ostkirche Luthers dıie tenheit der n Welt VO anular 1920
Argumenten den. Papstprimat die katholische kaum Beachtung gefunden In den orthodoxen AÄu-
TE VO Abendmahl das Priesterzölibat e, Berungen derT 20er und 30er Te ZUT ökumenischen
und schilderte spatere egegnungen zwıschen den. 1ie- Frage dienen sıch die Tussı1sSche Kirche Nn1C beteili-
dern beider Konfessionen SEe1T elanchton die jedoch gen onnte, Zentralbegriffe der heutigen MoOIS-
mMe1st dogmatisch uniruchtbar blieben dagegen ergaben kauer Theologie vorgegeben insbesondere £171 weil-
ich auf dem Bodeen der Mystik und Aufklärung t1iefere gehend gleiches ‚‚OTganisches Verständnis der

unıversal kiırchlicheindividuelle erührungen Kirche, das SICH auf den Epheser-Brief insbesondere
Zielsetzungen die über Böhme Leibnitz die christii Kap und gründet Andererseits WwW1e5S Rautenfeld uch
Eunropapolitik der Heiligen LAaTz einmuündeten auf biblisch-theologische Motive der euen Kirchen-
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tik er r H hin Er forderte ische Schicksal erkn pft S Die Aufgaben weiterer
„liebenden Einfühlen‘“ die Lage, Möcdglichkeiten un AT Ostkirchentagungen wurden abgesteckt. Der ge1t .„Her-
liegen der russischen Kirche auf, suchte wWenn mannsburg” zusammen wachsende Kreils wird untereinan-
II SageN dar{f die Tatsache aktivieren, der erbindung halten.
WI1T „Glieder demselben NI 1 Christi urch- beiden Stellen wIl1rd die begonnene Arbeit LoTrtgesetzt
stromt V O'  ; emselben ELE Krafitstrom Se1eI LU
als SO1C e1inander erkennen können
Aus diesen beiden Jetzteren Vorträgen G1IG hervor ine emeinsame Die Tagung des „BundesrTates der

der Diskussion T betont wurde, daß den MOsSs- Unternehmung Chriıstlichen Kirchen den Vereinig-der protestantischenkaıter Verlautbarungen die ımme der Schwesterkirche irchen und des ten Staaten der die gesandten
gehö werden muß Icht die noch Janz ungeklärten Heiligen Stuhls? aller protestantischen Kirchen der
Möglichkeiten ‚„‚diplomatischen Verkehrs zwischen USA teilgenommen en hat den
den belden Kırchen gehe C5, SONdern: unächstt 1U darum, Vorschlag gemacht mı11 dem atikan ZUSsamımmen E1N:
daß IN eg1inne, die Schwesterkirche des STeNs gemelinsame Aktion: 1115 Leben rufen, die eli-
kennen, 13r Rechnung agen. Man rufe den Gliedern glonsfreiheilt den Ländern unter kommunistischer HerTrT-
der Ostkirche, nıcht zuletzt auch den. Tausenden ortho- schaft retten „Protestanten Katholiken‘ heißt
dOoXeT DP's unseTen Lande „ Wir suchen der Entschließung, ‚‚erkennen die Notwendigkeit aı
Brüder  Z ich der Ausbreitung des Sowjetischen Kommunismus
Als Publikation des Kirchlichen ußenamtes konnten Nn SsSelinerTr terrornstischen Methoden entgegenzusetizen,
„‚Dokumente der rTthodoxen. Kirchen ZUT ökumenischen dle dlieser gegenüber den. Kiırchen W1e gegenüber allen
rage Heft Die Moskauer Orthodoxe Konferenz VO politischen Gegnern wendet Wir alten den ugen-
Juhli 1948 aut der Tagung vorgelegt Werden:;: E1NeI 16 für gekommen die katholischen und protestian-
„Studienheft den kumenten unter dem 1Le „ Wir tischen kirchlichen Autoritäten üıch über CL CLIL-
suchen die Brüder am es Programm verständigen IMUuSSEN dle Religions-sollen die Beiträge ZLF He1idelberger
Tagung 1 zusammenfassender Diskussionsbericht freiheit damit die Menschenrechte verteldigen
veröffentlich werden Belde Hefte erscheinen Luther-
Verlag, Witten/Ruhr Kine jabhn die Tagung veranstaltete %Sammlung Wissenschaftlicher Eigenberichte alLs der sıch Protestantien Politische Kreise den Vereinigten
weilteTre CMEINSAM Arbeitspläne ergaben, so11 besonderTs gegenuüuber dem Staaten VO'  3 Amerika en den
den Tagungsteilnehmern und anderen Interessenten, ber oOommunismus

msterdam verireienen protestanifl-
auch ausländischen wissenschaftlichen Stellen zugänglich schen. Kirchen vorgeworfen Sl begünstigten die Kom- RA D
gemacht werden muniısten Dagegen en sich die ngegriffenen VeI-

Als ‚ast der Evangelischen Akademie 1 Hessen un teldigt och distanzleren S1Ee sıch gleichzeitig VO  } der
Nassau hielt der CKTEeLAaAT der Ostkirchlichen orschungs- antıkommunistischen Haltung derT Katholischen Kirche
S'tie. dier Evangelischen Akademie HermannsburTg, Han- SO ist der Zeitschri „Christianity an Crisis , die
VOV' Rautenfeld: VO 21 Maärz Echzell Prof. Niebuhr herausgibt e1N Aufsatz VONn Prof Nnne
bel Friedberg die zweıle SE1NCI Ostkirchentagungen ab erschienen, dem el „Protestanten sollten dar-
die auf der Pfingstagung de's VEIGANGENECN Jahres über Nn1ıC den geringsten Zweifel lassen 5 1E dem
Hermannsburg auibauitie Die eilnehmer en aupt- eiligen rieg, der SChON se1it langem VO  o den atho-
sächlich Pfarrer und Studenten (Slawisten un Theolo- en die Kommunisten geführt wird keine e
gen), wobel das Schwergewicht diıesmal bei der lerten sSind Und das obwohl S1e ebenso diese
GenerTaition lag In Vorträgen denen sich uch Terrorismus und Staatstotalitarismus jeder Art ablennen
Dozen'ten derT Marburger Universitäa ZUT erfügung Ge- Dagegen hat die Unierte Kirche Christi apan für ihre
stellt hatten wurden das espräc. der beiden Konfess10- Mitglieder 11 Erklärung herausgegeben daß „Christen-
NCN, theologische Zentralprobleme der Orthodoxie U: LUM und Kommun1smus wesentlich unvereinbar
ihre Lehre über das erhältnis VOon Kirche und aa Veranlaßt WaäarTr d1ese Erklärung UTC die VO  — einen
‘O W1eE die Geschichte und Problematik dies MoskauerT Pa- i1hrer japanischen Pastoren ekanntgegebene Absicht der

kommunistischen Partei beizutreten Daraufhin hatten dietinNMarchats behandelt In der höchst lebendig geleiteten
Diskussion wurde Abwehr er GegenwarTts- und 7Zu- Gläubigen zahlreiche Anfragen die Kirchenleitung

gesandt ob Pastor erlaubt SCIH, offiziell Kommu-kunftsspekulation die heutige Aufgabe des Christen
Wissenschaftlers Deutschland gegenüber derT MSTeN- nıst werden Die Kirchenleitung hat erklärt hoffe

der besagte Pastor „werde Se1INeNn Irrtum erkennen undhei1it Rußland un der gesamien tTthodoxen Kirche des
Ostens herausgearbeitet miıt deren ÖSUung das eUTODA- Entscheidung umgehend rückgäng1g machen
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